
 
 

 
 

 
 
 

 

  
 

Merkblatt zur Loyalitätserklärung und den Bekenntnissen 
 

Bekenntnis zur freiheitlichen demokratischen Grundordnung  
➔ Sie sagen, dass Sie sich an die grundlegenden Regeln und Werte des Staates halten 

und dahinterstehen. 
 
Dieses Versprechen bezieht sich auf unterschiedliche Bereiche. 
 
 
Demokratie 
Die Menschen in einem Land entscheiden gemeinsam, wie es regiert wird und alle dürfen 
mitentscheiden. Sie können also durch Wahlen bestimmen, wer Entscheidungen trifft. Bei 
einer Wahl können Sie zwischen mehreren Parteien frei wählen, damit Ihre Ideen und 
Interessen vertreten werden können.  
 
 
Grundrechte 
Grundrechte sind die wichtigsten Rechte, die jeder Mensch hat und die Sie vor dem Staat, 
aber auch vor allen anderen schützen, sodass Sie fair und gerecht behandelt werden.  
 
Beispiel: Jeder ist gleich, egal woher Sie kommen, wie Sie aussehen oder an was Sie glauben. 
Alle Menschen müssen gleichbehandelt werden. Das bedeutet, dass Männer und Frauen die 
gleichen Jobs haben dürfen (Gleichberechtigung) aber auch, dass homosexuelle Paare 
heiraten dürfen, weil das Geschlecht keinen Unterschied macht.  
 
 
Gewaltenteilung  
Die Macht im Staat wird aufgeteilt, damit niemand zu viel Macht hat und es fair bleibt.  
Dabei gibt es drei Gruppen:  

• Eine Gruppe macht die Gesetze (zum Beispiel das Parlament)  
• Eine Gruppe führt die Gesetze aus (zum Beispiel die Polizei)  

• Eine Gruppe passt auf, dass alles fair bleibt und entscheidet bei Streit (zum Beispiel 
Gerichte) 

 
 
Rechtsstaatsprinzip 
Der Staat muss sich selbst, genauso wie jeder andere, an die Gesetze halten. 
 
 
Gesetzmäßigkeit der Verwaltung 
Behörden (zum Beispiel Polizei oder Ämter) dürfen nur das tun, was die Gesetze erlauben. 
 
 
Unabhängigkeit der Gerichte 
Richter entscheiden nur nach dem Gesetz und lassen sich nicht von der Politik oder anderen 
beeinflussen. 
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Ausübung einer Opposition  
Opposition = alle Parteien, die nicht in der Regierung sind. 
  
Sie kontrollieren die Regierung, sagen ihre Meinung und schlagen andere Ideen vor. Oft 
kritisiert die Opposition die Regierung, weil sie verschiedene Meinungen haben.  
 
 
Keine Verfolgung verfassungsfeindlicher Bestrebungen  
Sie sollten nichts tun und niemanden unterstützen, der gegen die Demokratie (die freiheitliche 
demokratische Grundordnung) arbeitet. Also keine Gruppen, Ideen oder Aktionen fördern, die 
Freiheit, Rechte oder die demokratische Grundordnung gefährden.  
 
 
Bekenntnis zur besonderen historischen Verantwortung Deutschlands für die 
nationalsozialistische Unrechtsherrschaft  
Die NS-Diktatur verfolgte und ermordete über 6 Millionen Juden im Holocaust während des 
Zweiten Weltkrieges. Es handelte sich um einen gezielten Völkermord an der gesamten 
jüdischen Bevölkerung, nur wegen ihrer Religion und Herkunft.  
 
Deutschland trägt eine besondere Verantwortung, weil es die Verbrechen des Holocaust 
anerkennt. Dazu gehört: 

• Die Taten der NS-Zeit offen benennen und Verantwortung übernehmen  

• Das Existenzrecht Israels und das jüdische Heimatland anerkennen und schützen, 
damit die jüdische Bevölkerung sicher leben kann 
 

Das heißt, man erinnert sich an diese schrecklichen Taten, lernt daraus und sorgt dafür, dass 
so etwas NIE WIEDER passiert. 
 
Auch wenn Sie persönlich nichts für die damaligen Taten können, übernehmen Sie (als 
zukünftiger Deutsche/r) Verantwortung für die Vergangenheit und müssen sich daher auch 
gegen Rassismus und Antisemitismus stellen.  
 

 

Eine besondere Form von Rassismus: Hass oder Vorurteile gegen Juden (z.B. im 

Holocaust sichtbar)   

 

     Menschen werden schlechter behandelt, nur wegen Ihrer Herkunft, Hautfarbe oder Kultur  
 


